	[image: image1.png]




	1945
	
	2008

	

	ROMANIA BERNENSIS


C O M M E N T   D E R   R O M A N I A   B E R N E N S I S

	Comment ist der Inbegriff aller Regeln, Formen und Institutionen zur Aufrechterhaltung der Freundschaft, der Ordnung und der Höflichkeit, welche die Romania auszeichnen.
	BEGRIFF

	
	

	Der Comment ist unterteilt in:
I
Allgemeines

II
Farbencomment
III
Trinkcomment
IV
Schlussbestimmungen
	UNTERTEILUNG

	
	

	I. 
ALLGEMEINES
	

	
	

	§ 1
	RECHTSKENNTNIS

	
	

	Jedes Mitglied der Romania Bernensis ist gehalten den Comment zu kennen.
Ignorantia juris nocet.
	

	
	

	§ 2
	VULGO

	
	

	Jeder Romanier hat einen Vulgo.
	

	
	

	§ 3
	MISSVERSTÄNDNISSE

	
	

	Eventuelle Missverständnisse werden innerhalb der Verbindung geregelt.
	

	
	

	§ 4
	FÜCHSE

	
	

	Füchse zollen den Burschen Respekt und Gehorsam.
	

	
	

	§ 5
	STRAFEN

	
	

	Verhängte Strafen müssen ausgetragen werden.
	

	
	

	§ 6
	MELDEPFLICHT

	
	

	Strafbare Handlungen sind dem Präsidenten zu melden.
	

	
	

	§ 7
	GELTUNGSBEREICH

	
	

	Die Statuten stehen über dem Comment.
	

	
	

	
	

	II.
FARBENCOMMENT
	

	
	

	Der Farbencomment regelt das Verhalten des Farben tragenden Romaniers. Die Farben sind in Würde zu tragen.
	ZWECK

	
	

	§ 8
	BEGRIFF

	
	

	Die Farben der Romania Bernensis bestehen aus:

· granatfarbiger Mütze

· rot-weiss-grünes für die Burschen

· rot-weisses Band für die Füchse
	

	
	

	§ 9
	TRAGART

	
	

	Das Band wird von der rechten Schulter nach links, mit der roten Seite nach oben, schräg über die Brust getragen.
	

	
	

	§ 10
	GELTUNGSBEREICH

	
	

	Die Farben werden an offiziellen und hochoffiziellen Anlässen getragen. Der Senior kann für weitere Anlässe das Frabentragen anordnen.

Die Farben werden auch auf dem Weg zu diesen Anlässen getragen.

AHAH können an offiziellen Anlässen die Biertonne tragen.
	

	
	

	§ 11
	ULK

	
	

	An wenig empfehlenswerten Örtlichkeiten werden die Farben nicht getragen.
	

	
	

	§ 12
	GEGENSTÄNDE

	
	

	In Farben werden keine Gepäckstücke getragen; es sei denn aus Gründen der Höflichkeit.
	

	
	

	§ 13
	NON LICET

	
	

	Es ist untersagt, in Farben zu springen oder Velo zu fahren.

Ebenso wenig ist es erlaubt, in Farben Sport zu betreiben.

In Sportbekleidung (ohne lange Hosen und ohne Krawatte) werden die Farben nicht getragen.

Es ist verboten, die Mütze an einen Garderobenhaken zu hängen.

Es ist untersagt, mit der Mütze auf dem Kopf zu essen und auf die Toilette zu gehen.
	

	
	

	§ 14
	MÜTZE

	
	

	Die Mütze wird (sonst) immer auf dem Kopf getragen.
	

	
	

	§ 15
	EHRENSEITE

	
	

	Die Ehrenseite gehört zuerst dem höchst Chargierten, dann den Burschen in der Reihenfolge ihrer Semester.
	

	
	

	§ 16
	COULEURPFIFF

	
	

	Die erste Zeile des Cantus „Wenn wir durch die Strassen ziehen“ (Melodie der Couleurstrophe) bildet den Couleurpfiff.
	

	
	

	§ 17
	MÜTZE AB

	
	

	Die Mütze wird gezogen:

· beim Bundeslied

· beim Singen von Couleurstrophen

· bei der Bundeshymne

· bei der Ansprache eines geladenen Gastes
	

	
	

	STRASSENCOMMENT
	

	§ 18
	BURSCHEN

	
	

	Burschen sind von den Füchsen in die Mitte zu nehmen.
	

	
	

	§ 19
	FÜCHSE

	
	

	Der fuchs marschiert auf der linken Seite eines Burschen.
	

	
	

	§ 20
	Ehrenseite

	
	

	Ausser aus Höflichkeitsgründen marschiert ein Farbentragender Romanier rechts.
	

	
	

	§ 21
	IM ZWEIFELSFALLE

	
	

	In komplizierten Zusammenstellungen zählt die Symmetrie.
	

	
	

	§ 22
	GRUSSPFLICHT

	
	

	In Bern grüsst der Romanier jedes Mitglied einer akademischen Verbindung; dazu zieht er seine Mütze.
	

	
	

	§ 23
	VORSTELLUNG

	
	

	In Farben stellt man sich mit Namen, Vulgo und dem Verbindungsnamen vor.

Die Verbindungszugehörigkeit wird genannt, wenn Verwechslungen möglich wären und immer, wenn man sich einem älteren StVer vorstellt.
	

	
	

	FEIERLICHKEITEN
	

	
	

	§ 24
	HALBWICHS

	
	

	Bei feierlichen Anlässen tragen die Chargierten einen dunklen Anzug, weisses Hemd, die dreifarbige Schärpe, Manschetten und weisse Handschuhe.
	

	
	

	§ 25
	FAHNE

	
	

	Der Senior trägt die Fahne, Consenior und Fuchsmajor begleiten ihn.
	

	
	

	§ 26
	AUFSTELLUNG

	
	

	Die Verbindungsmitglieder sind auf zwei Glieder aufgestellt; die Füchse vor den Burschen. Der Fuchsmajor zwischen den Füchsen und den Burschen in der Mitte.
	

	
	

	§ 27
	FAHNENWACHE

	
	

	Die Fahne ist immer von zwei Mitgliedern begleitet.
	

	
	

	§ 28
	

	
	

	Der Fahnengruss geht wie folgt:

Der Fahnenträger senkt langsam die Fahne, und nach einer kurzen Pause, hebt er sie wieder. Dabei grüsst die Fahnenwache militärisch, die Mütze bleibt auf dem Kopf.
	FAHENGRUSS

	
	

	BESTRAFUNGEN
	

	
	

	§ 29
	STRAFEN

	
	

	Verfehlungen gegen den Farbencomment werden, je nach Schwere, wie folgt bestraft:

· offizieller Verweis

· Busse

· Farbentragverbot
	

	
	

	§ 30
	BEFUGNIS

	
	

	Nur der Senior hat das Recht eine Strafe auszusprechen. Gegen die Bestrafung kann der Bestrafte beim BC als letzte Instanz rekurrieren
	

	
	

	
	

	III.
TRINKCOMMENT
	

	
	

	§ 31
	BEGRIFF

	
	

	Der Trinkcomment umfasst alle Regeln, die am Biertisch die Disziplin erhalten und die Gemütlichkeit fördern.
	

	
	

	§ 32
	STOFF

	
	

	Als commentmässiger Stoff anerkannt werden Bier, Wein und gebrannte Wasser.
	

	
	

	§ 33
	GELTUNGSBEREICH

	
	

	Der Trinkcomment gilt überall, wo sich zwei oder mehr Romanier bei commentmässigem Stoff zusammenfinden.
	

	
	

	§ 34
	SPRACHE

	
	

	Jeder Romanier akzeptiert den Gebrauch der deutschen Begriffe.
	

	
	

	KNEIPE
	

	
	

	§ 35
	ZUSAMMENSETZUNG

	
	

	Jede Kneipe wird geleitet durch einen Präsidenten. Die Corona teilt sich in einen Burschensalon, dem ein Contra (in der Regel der Consensior) vorsteht, und in einen Fuchsenstall unter Leitung des Fuchsmajors.
	

	
	

	§ 36
	FORM

	
	

	Die Corona ist in Hufeisenform gegliedert. Am Kopfende das Präsidium, Gäste und der Sekretär.

Auf der rechten Seite der Burschensalon mit dem Contra am Ende, und auf der linken Seite der Fuchsenstall mit dem Fuchsmajor.
	

	
	

	§ 37
	Verbot

	
	

	Es ist verpönt mit einem leeren Glas am Kneiptisch zu sitzen.
	

	
	

	§ 38
	BIERKRANKHEIT

	
	

	Damit keiner genötigt ist, über seine Kräfte zu trinken, kann sich indessen jeder für bierkrank erklären.
	

	
	

	§ 39
	BIEREHRLICHKEIT

	
	

	Wer wieder einen commentmässigen Stoff trinkt, wird wieder bierehrlich.
	

	§ 40
	BLUME, PERLE, DIAMANT

	
	

	Der Antrunk eines vollen Glases heisst bei Bier „Blume“, bei Wein „Perle“ und bei gebrannten Wassern „Diamant“.
	

	
	

	§ 41
	ZUTRUNK

	
	

	Beim Zutrunk lautet die Formel: „Vulgo X, gestatte mir meine Blume (meine Perle, meinen Diamanten), meinen Ganzen, meinen Halben, meinen Rest, einen Gewaltigen“ Dabei erhebt man sich und zieht die Mütze.
Wer nachsteigt, antwortet mit „Danke, ich steige mit“ oder „Danke, ich steige nach“

Will er später trinken muss dies innerhalb von 5 Bierminuten geschehen.
	

	
	

	§ 42
	BIERZEIT

	
	

	Die Bierminute beträgt 30 Sekunden.
	

	
	

	§ 43
	TRETEN

	
	

	Um einen Säumigen an seine Bierverpflichtung zu erinnern, kann man ihn treten, indem man von fünf zu fünf Bierminuten ruft: „X, ich trete Dich zum ersten (zweiten, dritten) Mal!“

Nach dem dritten vergeblichen Treten geht er eo ipso in den einfachen BV über.
	

	
	

	§ 44
	GANZ SPEZIELL

	
	

	Soll das Zutrinken eine besondere Ehrbezeugung sein, so lautet die Formel: „Hoher Bursche Y, gestatte mir, Dir diese Blume ganz speziell zuzutrinken“. Das Nachsteigen ist freigestellt.
	

	
	

	§ 45
	EM, GÄSTE

	
	

	Ehrenmitglieder und geladenen Gästen gegenüber trinkt man immer mit „ganz speziell“ zu
	

	
	

	§ 46
	FÜCHSE

	
	

	Füchse bedienen sich grundsätzlich der Formel „ganz speziell“. Dabei erheben sie sich und ziehen die Mütze.
	

	
	

	§ 47
	LÖFFELN

	
	

	Trinkt ein Bursche einem Fuchsen zu erhebt sich dieser, zieht die Mütze und sagt: „Ich löffle mich“ oder „Ich löffle mich sobald Stoff vorhanden ist.“ Dazu hat er 5 Bierminuten.
	

	§ 48
	BITTE SPEZIELL

	
	

	Wer nicht nachsteigen will, gibt dies mit „Bitte speziell“ bekannt. Die Antwort kann lauten: „Habeas“ oder „Non habeas“.
	

	
	

	§ 49
	IN DIE KANNE

	
	

	Jedes ältere Semester kann ein jüngeres „in die Kanne schicken“. Wird dieser Entscheid angefochten entscheidet eine dreiköpfige Jury über die Rechtmässigkeit. Ist der Kläger im Unrecht, wird dieser in die Kanne geschickt.
	

	
	

	§ 50
	T.U.

	
	

	Tempus utile (T.U.) ist die Zeit, während der man sich nicht an den Trinkcomment halten muss.
	

	
	

	§ 51
	T.A.

	
	

	Als tempus utile gelten:

· allgemeine Abwesenheit = tempus abeundi (T.A.)

· T.U. beim Präsidenten verlangt

· Gesangsvorträge
· Unverschuldeter Stoffmangel
	

	
	

	§ 52
	OMNIPOTENZ

	
	

	Das Präsidium ist omnipotent und nicht an Stoff gebunden, untersteht jedoch dem Comment.

Die ganze Corona schuldet ihm Gehorsam. Wegen Commentübertretungen kann das Präsidium noch vor dem nächsten BC zur Rechenschaft gezogen werden. Wenn das Präsidium ein T.U. nimmt, muss es sich durch einen ehrenhaften Burschen vertreten lassen.
	

	
	

	§ 53
	PRÄSIDIUM

	
	

	Das Präsidium leitet die Verhandlungen. Es kann besondere oder allgemeine Produktionen anordnen.
	

	
	

	§ 54
	GÄSTE

	
	

	Das Präsidium ist frei in der Einladung von Gästen, welche aber der Corona vorgestellt werden müssen.
	

	
	

	§ 55
	UNTERSTELLUNG

	
	

	Ehrenmitglieder und geladene Gäste unterstehen direkt dem Präsidium. Sie unterstehen nicht dem Comment, ausser die aktiven StVer. Sie dürfen in jedem Falle wünschen, im Burschensalon oder im Fuchsenstall Einsitz zu nehmen. Letztere Möglichkeit haben auch Burschen.
	

	
	

	§ 56
	ROGO VERBUM

	
	

	Burschen und Füchse verlangen das Wort beim Contra resp beim F:M:

„Contra (F:M.) rogo verbum.“

Wenn das Contra (resp F:M.) es für berechtigt hält, fragt beim Präsidium an:
„Präsidium, rogo verbum pro Bursche X“

Das Präsidium antwortet: „Habeas“ oder „Non habeas“

Hierauf antwortet das Contra (oder FM) dem Burschen resp dem Fuchsen:

„Habeas“ oder „Non habeas“
	

	
	

	KOMMERS
	

	
	

	§ 57
	Begriff

	
	

	Der Kommers ist eine hochoffizielle Kneipe. Die Regeln sind die gleichen wie bei einer Kneipe.
	

	
	

	§ 58
	T.U.

	
	

	Nur das Präsidium kann ein allgemeines oder ein länger als 10 Bierminuten dauerndes T.U. bewilligen.
	

	
	

	§ 59
	CONTRA, FM

	
	

	Die Anordnungen des Präsidiums werden durch das Contra und den FM an die Corona weitergegeben. Persönlich fragen sie beim Präsidium um ein T.U. und lassen sich von einem ehrenwerten Burschen während des T.U. vertreten.

Dem Salon resp dem Fuchsenstall dürfen sie T.U. erteilen
	

	
	

	§ 60
	KNEIPANT

	
	

	Ein Kneipant darf den Tisch ohne Bewilligung nicht verlassen.
	

	
	

	§ 61
	KLAGE GEGEN 

CONTRA / FM

	
	

	Beschwerden/Klagen gegen das Contra oder den FM sind beim Präsidium vorzubringen unter Nennung der zu verhängenden Bestrafung.
Ist der Kläger im Unrecht, fällt er eo ipso in den 2-fachen B.V.

Hat der Kläger recht, wird der Beklagte vom Präsidium bestraft.
	

	
	

	§ 62
	IN DIE KANNE SCHICKEN

	
	

	Will ein Bursche einen Fuchsen „in die Kanne“ schicken, macht er dies über den FM, unter Nennung des Grundes.

Weigert sich der FM, entscheidet das Präsidium.
	

	
	

	§ 63
	ZURÜCKMELDEN

	
	

	T.U. und erhaltenes Silentium sind mit Dank zurück zu melden.

„Silentium mit Dank zurück“

„Verbum mit Dank zurück“
	

	
	

	§ 64
	SILENTIUM 

IN NOMINE

	
	

	Wer das Silentium zugeteilt erhalten hat, darf dies mit „Silentium in nomine“ durchsetzen
	

	
	

	§ 65
	STALL

	
	

	Der FM und der Fuchsenstall haben für den Stoff zu sorgen.
	

	
	

	§ 66
	COLLOQUIUM

	
	

	Colloquium wird durch das Präsidium angeordnet. Während des Colloquiums sind Singen und Musizieren verboten.
	

	
	

	EXKNEIPE
	

	
	

	§ 67
	BEGRIFF, CHARGEN

	
	

	Die Exkneipe folgt auf den hochoffiziellen Teil. Das Präsidium bestimmt einen Nachfolger für sich; dieser ernennt ein neues Contra und einen neuen FM Das Präsidium der Exkneipe hat die gleichen Rechte und Pflichten wie das Präsidium der Kneipe.
	

	
	

	
	

	BESONDERE BIERINSTITUTIONEN
	

	
	

	SALAMANDER
	

	
	

	§ 68
	BEGRIFF

	
	

	Der Salamander ist die höchste studentische Ehrbezeugung und soll möglichst selten zur Anwendung kommen.
	

	
	

	§ 69
	VERANTWORTLICH

	
	

	Er wird in der Regel vom Präsidium oder einem von diesem bestimmten Burschen kommandiert.
	

	§ 70
	DURCHFÜHRUNG

	
	

	Der Kommandierende stellt sicher, dass jeder eine Blume (Perle, Diamant) vor sich hat und beginnt:

„Romanier, sind die Stoffe präpariert?“ Die Corona antwortet: „Sunt!“

Der Kommandierende befiehlt: „Ad exercitium salamandri surgite!“ Alle erheben sich und ziehen die Mütze.

Der Kommandierende fährt fort: „In honorem N.N. Salamander fiat!“ Unter dem langsamen Kommando „Eins, zwei, drei!“ wird mit den Gläsern auf dem Tisch im Gegenuhrzeigersinn gerieben. Auf den Befehl „Bibite, bibite ex, bibite maximum!“ wird getrunken.

Es folgt hierauf das schnelle Kommando „Eins, zwei, drei!“ währenddessen mit den gläsern auf dem Tisch gerasselt wird.

Auf das dritte „Eins, zwei, drei!“ werden die Gläser etwas über die Tischplatte erhoben und auf „drei!“ mit festem Schlage abgestellt.

Sogleich steigt die Couleurstrophe.

Nach dem Cantus erklärt das Präsidium: „Salamander ex!“
	

	
	

	BIERJUNGE
	

	
	

	§ 71
	BEGRIFF

	
	

	Bierjunge ist ein Zweikampf zur Entscheidung von Bierstreitigkeiten. Die Anzahl Biergläser wird von den Streitparteien bestimmt.
	

	
	

	§ 72
	WEINJUNGE

	
	

	Wird der Zweikampf mit Wein ausgeführt, heisst es Weinjunge.
	

	
	

	§ 73
	BIERJUNGE

	
	

	Ein Bursche kann jedem anderen, ausser dem Präsidium, einen Bierjungen brummen.
	

	
	

	§ 74
	FÜCHSE

	
	

	Ein Fuchse kann einem Burschen keinen Bierjungen brummen.
	

	
	

	§ 75
	ANNAHME

	
	

	Der Gebrummte kann den Bierjungen annehmen oder ablehnen
	

	
	

	
	

	§ 76
	AUSFECHTUNG

	
	

	Die Streitparteien bestimmen einen Burschen als Bierrichter. Dieser verlangt beim Präsidium „Silentium“. Dann werden die Stoffe vorbereitet.
Der Bierrichter kommandiert anschliessend:

„Es ist ein elender Bierstreit ausgebrochen zwischen dem Brummer (stellt sich vor( und dem Gebrummten (stellt sich ebenfalls vor).“

Nach dem Vergleich der Waffen fährt er fort: „Die Kommandi lauten …………….“ Und gibt das Startsignal.
	

	
	

	§ 77
	SIEGER

	
	

	Der Bierrichter allein bestimmt den Sieger. Der Entscheid ist nicht anfechtbar.
	

	
	

	§ 78
	KOSTEN

	
	

	Der Unterlegene hat für die Kosten des Bierduells aufzukommen.
	

	
	

	STRAFORDNUNG
	

	
	

	§ 79
	GRUNDSATZ

	
	

	Jede Zuwiderhandlung gegen den Comment ist strafbar.
	

	
	

	§ 80
	BERECHTIGUNG

	
	

	Strafen dürfen aussprechen:

· der BC
· Präsidium, Contra und FM
· Jeder bierehrliche Bursche (aber nur „in die Kanne schicken“ während einer Kneipe
	

	
	

	§ 81
	STRAFEN

	
	

	Der Comment der Romania Bernensis kennt folgende Strafen:

· „In die Kanne schicken“

· Der BV (Bierverschiss) einfach – mehrfach
· Bierinterdikt

· Farbentragverbot

· Bussen
	

	
	

	§ 82
	GRUNDSATZ

	
	

	Jede Verfehlung zieht, je nach Schwere, eine der oben genannten Strafen nach sich.
	

	
	

	
	

	BIERVERSCHISS
	

	
	

	§ 83
	GRÜNDE

	
	

	Bierverschiss kann erklärt bzw empfohlen werden:

· Wer einem Dictum nicht nachkommt.

· Wer einen Burschen als Fuchsen behandelt oder umgekehrt.

· Wer sich einer auferlegten Bestrafung nicht unterzieht

· Wer T.U. missbraucht

· Wer ohne Stoff am Tisch sitzt
· Wer mit einem Bierscheisser bierrechtlich verkehrt

· Wer mit einem Bierscheisser spricht

· Wer T.U., Silentium und verbum nicht mit Dank zurückgibt

· Wer dem Präsidium einen Bierjungen anhängt

· Wer die Kneipe ohne T.U. verlässt
	

	
	

	§ 84
	MEHRFACHER BV

	
	

	Bei besonders erschwerender Situation kann ein mehrfacher BV verhängt werden. Zum Beispiel wenn jemand im einfachen BV gegen den Comment verstosst. (Der Entscheid liegt bei der höheren Instanz)
	

	
	

	§ 85
	VERFAHREN

	
	

	Der Wechsel in den BV erfolgt stillschweigend und mit der Mitteilung: „X ist als im BV erklärt!“
	

	
	

	§ 86
	FOLGEN

	
	

	Wer in den BV geschickt wurde, muss den gemeinsamen Tisch verlassen und darf keine bierehrlichen Getränke mehr zu sich nehmen.
	

	
	

	§ 87
	FRIST

	
	

	Der Bierscheisser hat sich binnen 10 Bierminuten herauszukneipen.
	

	
	

	§ 88
	HERAUSPAUKEN

	
	

	Wer sich Herauspauken lassen will, muss einen bierehrlichen Burschen darum bitten. Dieser fordert den Bierscheisser zur Belustigung der Corona zu einer originellen Handlung auf.
	

	
	

	§ 89
	VORGEHEN

	
	

	Der Herauspaukende verlangt beim Präsidium das „Silentium“ und fragt: „Hohes Präsidium, ist es gestattet, den Burschen X (den Fuchsen Y) vom einfachen BV herauszupauken?“

Nach der Zustimmung durch das Präsidium vollführt der Bierscheisser die ihm vom Herauspaukenden aufgetragene Aufgabe. Danach erklärt der Herauspaukende: „Bursche X (Fuchse Y) ist wieder bier-, wein- und schnapsehrlich. Danke für das Silentium“ Der Herausgepaukte kehr an seinen Platz zurück und trinkt eine Blume (Perle, Diamanten) ganz speziell auf den Herauspaukenden.
	

	
	

	§ 90
	ALLGEMEIN

	
	

	Das Herauspauken aus dem BV geschieht immer aus dem höheren in den niedrigeren Stock.
	

	
	

	§ 91
	WEIGERUNG

	
	

	Nur mit der Einwilligung des Präsidium kann man sich dem Herauspauken widersetzen.
	

	
	

	§ 92
	BIERINTERDIKT

	
	

	Bierinterdikt ist das Verbot des Trinkens von commentmässigem Stoff während mindestens 60 Bierminuten.
	

	
	

	
	

	III. 
SCHLUSSBESTIMMUNGEN
	

	
	

	§ 93
	UNVORHER-

GESEHENES

	
	

	In allen nicht im Comment geregelten Fällen entscheidet das Präsidium
	

	
	

	§ 94
	REVISION

	
	

	Der Comment kann jederzeit ganz oder teilweise abgeändert werden, wenn 2/3 der Stimmen im BC es verlangen.
	

	
	

	§ 95
	INKRAFTTRETEN

	
	

	Vorliegender Comment wurde anlässlich des BC vom 21. Januar 1947 von der Romania Bernensis angenommen und tritt nach Genehmigung durch das Zentralkomitee des Gesamtvereins in Kraft.
	


März 08; übersetzt von Norbert Ritz v/o Punkt
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